Förderverein Martin-Luther-Kirche Erlangen-Büchenbach e.V.
Satzung

§ 1 Name und Sitz des Vereins
(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein Martin-Luther-Kirche Erlangen-Büchenbach e.V.“. Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Erlangen unter der Nr. VR XXXX eingetragen.
(2) Sitz des Vereins ist Erlangen-Büchenbach.

§ 2 Zweck des Vereins
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung.
(2) Zweck des Vereins ist die Förderung und Vertiefung evangelischen Gemeindelebens.
(3) Der Satzungszweck wird insbesondere erreicht durch
· die finanzielle und organisatorische Unterstützung von Aktivitäten des Kirchenvorstands der evang.-luth. Kirchengemeinde Erlangen Martin-Luther-Kirche,
· die Förderung und Ertüchtigung im Bauunterhalt des Gebäudes Martin-Luther-Kirche in Erlangen-Büchenbach,
· Durchführung von Veranstaltungen mit dem Ziel, das Gemeindeleben zu fördern,
· Fundraising zur finanziellen Förderung des Gemeindelebens.
(4) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Etwaige Überschüsse sind ausschließlich für die genannten Vereinszwecke zu verwenden.

§ 3 Vereinsvermögen
(1) Alle Mittel des Vereins dienen ausschließlich der Erreichung der satzungsgemäßen Zwecke.
(2) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus dem Vermögen des Vereins, auch nicht bei Ausscheiden oder Vereinsauflösung.
(3) Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins nicht entsprechen, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen für erbrachte Leistungen begünstigt werden.

§ 4 Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden.
(2) Die Aufnahme erfordert die Schriftform, und bei Minderjährigen auch der Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Gesamtvorstand mit einfacher Mehrheit. Gegen die Ablehnung kann der Antragsteller Berufung bei der Mitgliederversammlung einlegen. Diese entscheidet endgültig mit einfacher Mehrheit.
(3) Der Austritt aus dem Verein bedarf der Schriftform. Die Kündigung erfolgt zum Ablauf des Kalenderjahres und muss mindestens 2 Monate vorher einem Mitglied des Gesamtvorstandes zugehen. Der Mitgliedsbeitrag ist bis zum Tag des Ausscheidens voll zu entrichten.
(4) Mitglieder, die das Ansehen des Vereins oder der Kirchengemeinde schädigen, den Zwecken des Vereins zuwiderhandeln oder mit ihren Beitragszahlungen trotz mehrfacher Aufforderung im Rückstand bleiben, können durch Mehrheitsbeschluss des Gesamtvorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Gegen den Ausschluss kann Berufung bei der Mitgliederversammlung eingelegt werden, die dann mit einfacher Mehrheit endgültig entscheidet.
(5) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf rückständige Beiträge.

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1) Alle Mitglieder haben das Recht, an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen, insbesondere in Arbeitsgruppen mitzuwirken.
(2) In der Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder, die das 14. Lebensjahr vollendet haben, stimmberechtigt. Juristische Personen werden von ihren Organen oder ernannten Bevollmächtigten vertreten.
(3) Alle stimmberechtigten Mitglieder haben das Recht, Anträge an den Gesamtvorstand oder die Mitgliederversammlung zu stellen. Ihnen ist auf Wunsch die Möglichkeit einzuräumen, ihr Anliegen persönlich vorzutragen.
(4) Entstandene Auslagen im Rahmen der Vereinstätigkeit werden aus dem Vereinsvermögen erstattet. Eine Entlohnung für geleistete Dienste ist nicht zulässig.
(5) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele des Vereins nach Kräften zu fördern, Vereinseigentum schonend und pfleglich zu behandeln sowie ihren Beitrag fristgerecht zu zahlen.

§ 6 Beiträge
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 50 Euro jährlich. Die Mitgliederversammlung kann eine Beitragsordnung beschließen.

§ 7 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 8 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind
a) der vertretungsberechtigte Vorstand nach § 26 BGB
b) der Gesamtvorstand
c) die Mitgliederversammlung

§ 9 Mitgliederversammlung
(1) Die Mitgliederversammlung findet auf Beschluss des Gesamtvorstandes je nach Bedarf, mindestens jedoch einmal jährlich statt. Sie wird von dem bzw. der 1. Vorsitzenden oder seinem bzw. ihrer Stellvertreter*in einberufen. Eine Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn mindestens ein Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder dies unter Angabe von Gründen verlangt.
(2) Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt mindestens drei Wochen vor der Versammlung unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung im Gemeindebrief der Kirchengemeinde und auf andere ortsübliche Weise (z.B. Abkündigung im Gottesdienst, Aushang in den Schaukästen der Gemeinde, Ankündigung auf der Homepage und der Gemeinde-App). Vereinsmitglieder, die nicht der evang.-luth. Kirchengemeinde angehören, sind schriftlich einzuladen.
(3) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der bzw. die 1. Vorsitzende, und im Verhinderungsfall der bzw. die Stellvertreter*in.

§ 10 Aufgaben der Mitgliederversammlung
(1) Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere
a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes
b) Entgegennahme des Kassenberichts und des Berichts der Rechnungsprüfer*innen
c) Entlastung des Vorstandes und des Kassiers bzw. der Kassierin
d) Wahl des Gesamtvorstandes
e) Wahl der Rechnungsprüfer
f) Beratung und Beschlussfassung über Anträge
g) Beschlussfassung über die Berufung gegen die Ablehnung der Aufnahme oder den Ausschluss von Mitgliedern durch den Gesamtvorstand
h) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung
i) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
j) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins
(2) Die Beschlussfassung und Wahlen erfolgen durch Handheben, soweit dem nicht gesetzliche Bestimmungen entgegen stehen oder ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten eine geheime Beschlussfassung beantragt. Der Gesamtvorstand kann bei Wahlen geheime Abstimmung vorsehen.
(3) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder.
(4) Anträge an die Mitgliederversammlung müssen spätestens eine Woche vorher schriftlich beim Vorstand eingehen.
(5) Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Beschlüsse über eine Satzungsänderung oder die Auflösung des Vereins bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der erschienen Mtiglieder sowie der des Landeskirchenamtes der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern.

§ 11 Vertretungsberechtigter Vorstand
(1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus:
a) dem bzw. der 1. Vorsitzenden und
b) dem bzw. der 2. Vorsitzenden.
(2) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Die beiden Vorsitzenden sind einzeln vertretungsberechtigt. Die Vertretungsbefugnisse des Vorstandes sind nach außen unbeschränkt. Im Innenverhältnis wird bestimmt, dass Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert von mehr als 500 Euro eines Beschlusses durch den Gesamtvorstand bedürfen.

§ 12 Gesamtvorstand
(1) Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus
a) dem bzw. der 1. Vorsitzenden
b) dem bzw. der 2. Vorsitzenden
c) dem Schriftführer bzw. der Schriftführerin
d) dem Kassier bzw. der Kassierin
e) bis zu drei Beisitzer*innen
f) ein Mitglied des Kirchenvorstandes der evang.-luth. Kirchengemeinde, das vom Kirchenvorstand jeweils für 2 Jahre benannt wird.
(2) Die Vorstandsmitglieder nach Nr. a) bis e) werden von der Mitgliederversammlung jeweils für zwei Jahre gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. Wählbar sind alle Mitglieder, die natürliche Personen sind.
(3) Scheidet der bzw. die 1. oder 2. Vorsitzende aus dem Amt, so ist binnen 6 Wochen eine Mitgliederversammlung zur Wahl eines Nachfolgers bzw. einer Nachfolgerin einzuberufen. Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens eines anderen Mitgliedes aus dem Gesamtvorstand, ernennen die verbleibenden Mitglieder mit einfacher Mehrheit eine Ersatzperson bis zur nächsten Mitgliederversammlung.


§ 13 Aufgaben des Gesamtvorstandes
(1) Der Gesamtvorstand tritt im Bedarfsfall zusammen, mindestens aber zweimal jährlich. Er legt die allgemeinen Grundlinien der Vereinstätigkeit fest. Er berät und entscheidet über alle Angelegenheiten des Vereins, soweit diese nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind.
(2) Der bzw. die Vorsitzende oder sein*e bzw. ihr*e Stellvertreter*in lädt den Gesamtvorstand mindestens 8 Tage vorher zu den Sitzungen ein und leitet sie. Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder erforderlich. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

§ 14 Rechnungsprüfer
(1) Jährlich werden zwei Rechnungsprüfer*innen durch die Mitgliederversammlung bestimmt. Sie müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben und dürfen nicht dem Gesamtvorstand angehören.
(2) Die Rechnungsprüfer haben das Recht, die Vereinskasse und die Bücher jederzeit zu prüfen.
(3) Der Mitgliederversammlung ist jährlich von der Prüfung der Kasse und Konten des Vereins zu berichten.

§ 15 Niederschriften
Von der Mitgliederversammlung und den Sitzungen des Gesamtvorstandes ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen. Die Niederschriften sind von einem der beiden Vorsitzenden sowie dem Schriftführer bzw. der Schriftführerin zu unterzeichnen.

§ 16 Auflösung des Vereins
Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall seiner bisherigen Zwecke geht das gesamte verbleibende Vermögen nach Abzug etwaiger Verpflichtungen in das Eigentum der evang.-luth. Kirchengemeinde Erlangen Martin-Luther-Kirche über.

Erlangen, den 18.5.2025

